Sonnabend den 15. Auguſt. 
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Berlin den 12. Auguſt. Se. Majeſtät der König 
baden dem bei der hieſigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft fungirenden 

ern von Maltitz den Rothen Adler⸗Orden zwei⸗ 
ter Klaſſe, und dem ehemaligen Tribunals⸗ Rath 
Vincent von Prad zynski zu Groß ⸗Leznitz im Kö⸗ 
nigreiche Polen den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe zu verleihen gerubt. 

Des Königs Mojeſtät haben den Legations⸗ Se: 
kretair bei Allerböchſtihrer Geſandtſchaft am Kbnigl. 
Schwediſchen Hofe, Rlttmeiſter Ludwig Wilhelm 
Engelhardt, in den Adelſtand zu erheben geruht. 

Se. Majeſtät der König haben dem Domainens 
Mentmeifter Puttrich zu Labiau das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben den Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts: Nach von Wulf fen zu Juſterburg in 
gleicher Eigenschaft an das Ober: Landesgericht zu 
Frankfurt an der Oder zu verſetzen gerubt, 


Der bisherige Ober- Landes gerichts⸗Meferendarius 
Benjamin Adolph Vogtlander iſt zum Juſtiz⸗ 
Kommiſſar ins dei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu 

rubaum ernannt worden. 

er bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Walleifer iſt zum Juſtiz⸗Kommiſfartus bei dem 
Lande und Stadtgericht zu Scrimm ernannt worden. 


Se. Excellenz der General: Poftmeifter und Chef 
des geſammten Poſtweſens, von Nagler, iſt von 
tanffurt a. nei 1 e — 
jeutenant und Staats-Rath ra 

von L biwenbieim „von Leipzig, und der Gene: 


Wirklichen Etatsrath Frei⸗ 


ral⸗Major und Kommandeur der Kadetten⸗Anſtal⸗ 
ten, von Below, von Dresden hier angekommen. 
— . — « 


A us la N d. 


Kdulgreich Pol en. 

Warſchau den 7. Auguſt. Der General Grof 
Neſſelrode und der General Storozenko ſind nach 
Kaliſch abgereiſt, Letzterer als General⸗Kriegs⸗Po⸗ 
lizeimeiſter der aktiven Armee⸗ 

Der Königlich Preußiſche Generals Konful, Re⸗ 


gierungs⸗Rath von Niederſtetter, iſt von Konigs⸗ 


berg nach Warſchau zurückgekehrt. 
Frankreich. 

Paris den 3. Auguſt. Der König führte ges 
ſtern Mittag den Vorſitz im Miniſter⸗Ratbe, und 
empfing fpäterhin Deputationen verſchiedener Na⸗ 
tional⸗ Garden. f 

Die mimſteriellen Blätter enthielten geſtern das 
Programm für das heute ſtattfindende Begrabniß 
der Opfer des Attentats vom 28. Juli. Der Ber⸗ 
wandten der Gebliebenen iſt unmittelbar blater den 
©ärgen derſelden ihre Stelle angewieſen. Während‘ 
der ganzen Cere monie, ſobald der Kbnig um 9 Uhr 
Morgens den Palaſt der Zuilerieen verlaſſen bat, 
follen von 5 zu 5 Minuten Kauonenſchüſſe abge⸗ 
feuert werden. ; 

Vorgeſtern früh bielt Herr von Quelen, Erzbie 
ſchof von Paris, eine Todtenmeſſe in St. Paul, in 
der Kapelle, wo die Öärge der Opfer des Attentats 
vom 28. Juli aufgeſtellt find. Der Zudrang des 
Volkes war außerordentlich. 

Die Zahl der Perſouen, die wieder in Freiheit ges 


f ſetzt worden find, iſt anſehulich. Dogegen ſind ader 


auch wieder viele neue Verhaftungen vorgenommen 
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worden, unter Anderen wurde Herr Carion Niſas, 


der bei der von Herrn Placide Juſtin geleiteten Kor⸗ 
reſpondenz⸗Anſtalt beſchaͤftigt iſt, verhaftet. In 
Paſſy iſt bei Herrn Louis Desnoyers, Redakteur 
des Charivari und der Carricature Hausſuchung 
gehalten worden. EM 

Herr Horace Vernet wird die Scene des Atten⸗ 
tats vom 28. Juli zum Gegenſtonde eines Gemäl⸗ 
des machen, das für das Muſeum von Verſailles 
beſtimmt if, Zuvor wird es im Louvre ausgeſtellt 
werden. 7 

Im Mémorial de la Dordogne vom 30. Juli 
lieſt mon: „Wir konnen verſichern, daß am Dien⸗ 
ſtag früh, den 28., ein Handels-Reiſender, der von 
Bordeaux kam, zu einer Perſon aus der hieſigen 


Stadt (Perigueux) ſagte: „„Eriunern Sie ſich an 


das, was ich Ihnen fage; heute wird es in Paris etwas 
geben; der König wird vielleicht ermordet werden!“ “ 

Nach demſelben Blatt iſt am 27. v. M. eine 
ſtarke Kolonne von Leuten, die für die Fremden⸗ 
Leglon angeworben worden find, auf ihrem Mar: 
ſche nach Bayonne durch Perigueux gekommen, 
Aus Orleans wird vom 2. d. deſchrieben: „Seit 


einigen Tagen kommen durch unſere Stadt viele 
kleine Detaſchements Parijer Freiwilliger, die nach 


Spanien gehen.“ 5 

An der Boͤrſe war es heute ſehr ſtill. Obſchon 
eine Neigung zum Steigen beſteht, geben ſich die 
Spekulanten doch noch nicht ncuen Operationen 
bin. Die Spaniſchen Fonds ſind ſtagnant. Man 
wußte nichts Neues in Betreff der Unruhen, die 
in Madrid ſtattgehabt haben ſollen. Morgen wird 
die Boͤrſe geſchloſſen ſeyn. 

Die neueſten Nachrichten aus Algier ſind vom 
26, Juli. Herr Delarue, Adjutant des Kriegs- 
Miniſters, und der Spanifche Kommiſſar, del Valle, 
hatten am 24. Abends die Quarantaine verlaſſen. 
Der Oberſt der Fremden- Legion, Herr Vernelle, 

machte feine Soldaten mit der Abſicht der Regie⸗ 
rung bekaant, fie nach Spanien eiazuſchiffen, Ei⸗ 
nige Offiziere erklärten ſich laut dagegen; General 
d Erlon ſetzte fie im Augenblicke in Disponibilirät 
mit halbem Solde und ließ ſie auf dem „Fulton“ 
einſchiffen, um nach Frankreich zurückzukehren. Die 
Truppen der Fremden ⸗Legion in Algier warteten 
die Ankunft der Bataillone von Oran und Bona 
ab, um die Kolonie zu verlaſſen. 
„ Der Engliſche Konſul aus Vayonne iſt am 23. 
in Pompelona ongekommen. Hberſt Wylde war 
abweſend. Es wurde ihm ein Eiloote zugeſchickt, 
damit er ſich der Miſſion anſchließe, die den Kon— 
ſul nach der Hauptſtadt Navarras geführt hat. 
Am a5. hat Ituralde dem General Cordova eine 
Art Heraus forderung zugeſchickt, worin er ſagt, die 
nämlichen Maͤnner, die am 16. gefochten, erwarten 
ihn auf den Punkten, welche ſie jetzt beſetzt hielten. 
Cordova antwortete, er erwarte ihn auf den Fel⸗ 
dern von Lerin; dort konne er feine Tapferkeit an 
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operiren. 
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den Tag legen. Am 27. hielten die Karliſten Eſtella, 
Arbayza, Logaria, SorladaundPiedramillera beſetzt. 
Von der Spaniſchen Graͤnze wird gemeldet: „Am 
23. Jull kam der unter dem Namen Pfarrer Me⸗ 
rino bekannte Brigadier in Santa Cruz de Cam⸗ 
pezu (Alava) mit einer Divifion von 1300 Manu 
und 300 Pferden an, um in Navarra nach den 
Befehlen, A 2 Don 4 5 1 14 hat, au 
Are 4 wandten ſich die Truppen der 
Koͤnigin nach Lerin, ee Inh: . wo 
ſie eine Poſition einnahmer „um die Bewegungen 
der Inſurgenten zu beobachten. Man verſichert, 
doß an demſelben Tage der General Moreno mit 
einer Divifion von acht Vataillonen und mit zehn 
Artillerieſtücken vor Puente de la Reyna erſchienen 
ſey; das 2. und das J. Bataillon halten die Straße 
e Undiano, zwiſchen Puente und Pampeluna 
eſetzt.“ N 
Einige 60 Polen find im Treffen bei Oran gefal⸗ 
len. Ein Gottesdienſt wird von den hier wohnen⸗ 
den Polen zu ihrem Andenken in der Kirche St. 
Germain des Pros, wo der Konig Johann Caſimir 
begraben liegt, veranſtaltet. 0 2 
Die Cholera fängt jetzt auch in Marſeille an ad: 
zunehmen. Neun Polnifche Aerzte und Chirurgen 
haben von dem Miniſterium die Erlaubniß erhals 
ten, ſich nach den füdlichen Departements zu bege⸗ 
ben, um den Cholera-Kranken ihre Sorge und 


Huͤlfe zu widmen. 


Graf Leon, natürlicher Sohn Napoleons, der 
nach Engliſchen Blättern in die Reihen des Spani⸗ 
ſchen Heeres eingetreten ſeyn ſollte, widerſpricht 
jetzt dieſem Gerüchte. ö 

Großbritannien. 

London den 4. Auguſt. Am Sonnabend wor 
ein großes Feſt auf der Themſe. Ihre Majeſtaͤten 
begaben ſich mit glänzenden Gefolge auf pracht⸗ 
bollen Fahrzeugen nach Greenwich, um den Gabe) 
redtag der Schlacht am Mil zu feiern. An dem⸗ 
ſelben Toge wurde Kabinetsrath gehalten, dem 
alle Miniſter beiwohnten. 

Die Angabe von der Ernennung des Lord Auck—⸗ 
land zum General-Gouverneur von Oſtindien ſcheint 
ſich zu beftätigen. Es heißt, dieſe Ernennung. fey 
gegen von den Miniftern definitio beſchloſſen wor⸗ 

en. 5 

Grof Waldegrave iſt mit Tode abgegangen. Sein 
Sohn, Viscount Chewton, d 1837 majorenn 
wird, erbt feinen Titel und Güter. Auch Hert 
Sadler, ehemaliges Parlaments- Mitglied, iſt in 
Belfaſt verſtorben. 

Am vorigen Sonnabend gaben die Fiſchhaͤndler 
den Miniftern ein ſehr glänzendes Mittags mahl, 
bei welchem, außer Lord J. Ruſſell und Hrn. Spring 
Rice, auch Hr. O'Connell und Lord Brongham 1 
politiſche Reden hielten. Ueberhaupt ſcheint der 
Letztere den Miniſtern ſich wieder wehr zu naͤhern. 

Die Anleihe von 15 Millionen zur Entſchaͤdigung 
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der Weſtindiſchen Pflanzer iſt an den einzigen Bier guten Klang. Aber nicht blos ſeinem Geſchaͤft und 
ter, Herrn v. Rothſchild, geſtern zu 75 Pfd. in ſeiner Familie, der er mit der ianigſten Liebe zuge⸗ 
Conſols, 25 Pfd. in 3 pCt. Red. und 13 Sh. 7 than war, widmate er feine Kräfte; auch auf weis 
P. in neuen Zproc. Annuitäten, welche die Regies tere Kreiſe erſtreckte er, überall we er nützen konnte, 
rung für jene 100 Pfd. dazu geben will, zugeſchla⸗ die unermüdetſte und uneigennützigſte Thätigkeit. 
gen worden, nachdem er, ftaft der letztgenannten Hülfreich gegen Bedürftige, freigebiger Materftüßer 
13 Sb. 7 P., mindeſtens 14 Sh. 11 P. hatte ha⸗ wohlthatiger Anſtalten, 38 Jahre lang Vorſteher 
ben wollen. Dafur iſt er mit den Miniſtern einig feiner kirchlichen Gemeine und Rendant der Ungitäts⸗ 
geworden, daß für frühere Zahlung 4 ſtatt a pCt. Kaffe, deren Verwaltung er nicht nur ununserbros 
P- 2. obgezogen werden ſollen. chen mit dem thätigſten Eifer oblag, ſondern auch 
Das Königl. Packetſchiff „Lyra“ iſt von Mexiko in ſchwierigen Zeiten eigene Opfet brachte; als viel⸗ 
mit einer Conducta von 400,000 Dollars hier ans Jäbriger Municipalrarb, als Rath des ehemaligen 
gekommen. Handelstribunals, 25 Jahre als Aelteſter der hieſi⸗ 
Die Werbung und Ausrüſtung für Spanien geht 00 Kaufmannſchaft, flocht er ſich einen reichen und 
zwar hier und in Irland raſch vorwärts, aber ſchonen Kranz des Verdienſtes, welcher durch Des 
nicht ſo in den übrigen Theilen des Landes. Am ſcheidenheit und Anſpruchsloſigkeit geſchmuͤckt wur⸗ 
1 find wieder 400 Mann nach St. Seba⸗ de und durch echte, ungeheuchelte N eine 
ian abgegangen, 2 höhere Weihe erhielt. So war er ein ſeltenes Bei⸗ 
Aus Braſilien hat man Nachrichten vom 2. ſpiel alten treuen und frommen Vüͤrgerſinnes. Auch 
uli, wonach bei der Regentſchafts⸗Wahl Senhor wurden ſeine Verdienſte nicht verkannt. Von der 
eyo eine Mojorität von 638 Stimmen gegen feine Achtung, der Liebe und dem Vertrauen, deren er 
Mitbewerber erhalten hatte. allgemein genoß, gaben feine dankbaren, Mitbürger 
Deutſchland. ihm auch mannichfache öffentliche Beweiſe, ſowohl 
Mainz den 3. Auguſt. Mit eben ſo viel Feier⸗ durch Uebertragung verſchiedener Ehrenämter, als 
Üchkeit als Herzlichkeit, die noch eine Steigerung auf eine beſonders ruͤhrende Weiſe bei der vorjaͤb⸗ 
in der zufaͤlligen Anweſenbeit Sr. Koͤnigl. Hoheit rigen Feier ſeines Bürgerjobiläumd, wo ihm, außer 
des Prinzen Auguſt von Preußen erhielt, ward das andern Zeichen der herzlichſten Theilnahme, von der 
Allerhoͤchſte Geburtsfeſt Sr. Majeftät des Königs Koufmannſchaft ein ſchdn gearbeiteter Pokal, ge⸗ 


von Preußen auch hier begangen. ſchmückt mit den Emblemen des Handels., verehrt 
— —— — ward. Eben ſo erhielt er bei dieſer Feier von den 


5 Nie, ET TE e SEE böhern Behörden Öffentliche Beweiſe der verdienten: 
Poſen. — Ein ſchmerzlicher Verluſt hat unſere Anerkennung, und Se. Majeftät der König verlieh 
Stadt betroffen. Wir betrauern das Hinſcheiden ihm den Titel eines Commerzienrathes. Aber auch 
eines unſerer geachtetſten Mitbürger, der durch der Segen des Himmels ruhte auf ihm. Sein Wir⸗ 
frommen und tugendhaften Sinn und Wandel, durch ten und Schaffen gedieh, als Gatte und Vater war 
tbätiges und ſegensreiches Wirken nicht nur auf ſei⸗ er glücklich und erfreute ſich zahlreich um ihn her 
ner langen Lebendbahn ſich allgemeine Achtung und aufblühender Enkel. Und noch im Tode wurde dem 
Liebe erwarb, fondern auch nach feinem Tode eines würdigen Greis ein Glück zu Theil, welches an die 
ehrenvollen und dankbaren Andenkens würdig iſt. ſchöne Mythe von Philemon und Baucis erinnert. 
Karl Friedrich Gumprecht, geboren den Nach einem nicht ſchmerzlichen Krankenlager ver⸗ 
24. Auguſt 1701 zu Liſſa, kam im agten Jahre ſchied er fanft in den Armen der Selnigen am 8. Aus’ 
aus feiner Vaterſtadt nach Poſen in die Handlung guſt Nachm. 2 Uhr, und noch ehe feine irdiſche 
Forbes und Comp. Sechzig Jahre lang — eine Hülle zu ihrer Ruheſläͤtte getragen war, folgte ihm 
ſültene Gunſt des Himmels — ſollte er bier den feine geliebte treue Gattin am . ung Morgens 
Mittelpunkt ſeines ganzen Lebens und Wirken und 3 Uhr. So wurde denn an gtſilehn 7 ormittage, 
feines Glöͤckes finden. Daſſelbe Haus, welches ibn den 14. das edle Paar unser den Thränen der 50 
als Lebrling aufnahm, fab ihn dann als Handlungs⸗ milienglieder und des tief ergriffenen, zahlreichen 
Nener, fpäter old Compagnoa, endlich 35 Jahre Gefolges in eine gemeinſchaftliche Grüft geſenkt, 
lang als alleinigen Herrn der alteſten hieſigen Hand- um auch im Grabe vereint zu ſeyn, Sanft ruhe 
Nes Hier fand er auch in der Nichte ſeines feüs ihre Aſche! — i — 
et, Eliſabeth, geb. Reid, die treue — er — 
efäbrtin feined Lebens, mit der er, am 5. Febr. Die Lieferung verſchiedener zur Verpflegung der 
1795 verbunden, über 30 Jabre in der glüͤcklichſten kaſernirten Truppen auf dem Fort Winiary bes 
Ehe lebte. Mit welcher Thätigkeit und Redlichkeit noͤthigter, keiner Verſteuerung unterworfener Vik. 
er die Ehre ſeiner Handlung in allen Berhältniffen tualien, als: 8308. Butter, Bohnen, Erbſen, Line 
— frecht erhielt und verwehrte, iſt allgemein bes fen, Hirſe, Graupe, Grütze, Reis, Kartoffeln, 
Name Gumprecht hatte immer einen Kraut, Rüben, Gewürze ꝛe., ſoll auf ein Jahr vom 


fen Oktober 1835 bis dahin 1836 im 
Bege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden, 
und von den Regimentern als zuverläffigften Ge⸗ 
waͤhlten verdungen werden. i g 

Koutiousfaͤhige Lieferungsluſtige haben zu dem 
Ende ihre diesfälligen Anerbietungen mit der Auf⸗ 
ſchrift „Lieferungspreiſe füͤt's Fort Winiary“ ver⸗ 
fiegelt, und mit der vollſtandigen Namensunter⸗ 
ſchrift und Wohnungsangabe verſehen, von jeht, 
bis ſpaͤteſtens den loten September cur. 
in der Wohnung des Kapitain Muͤchels sten In⸗ 
fanterie⸗Regiments Markt Nr. 82. einzureichen, 

Die näheren Bedingungen, fo wie das ausführe 
liche Verzeichniß der zu liefernden Gegenſtaͤnde koͤn⸗ 
nen taͤglich von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
in der vorbezeichneten Wohnung eingeſehen werden. 

Gebote in unbeſtimmten Zahlen und Nachgebote, 
ſowohl ſchriftliche als muͤnbliche, werden nicht an⸗ 
genommen. 

„ Pofen den 30. Juli 1835. PR 
Die Königliche Kaſernen⸗Verpflegungs⸗ 

Kommiſſion. 


Aechte Engl. Patent⸗Fleck⸗Selſe von ©. Fleet⸗ 
wordt in London. 
2 
Dieſe Fleckſeife, welche mit Recht als eine 
der nuͤtzlichſten neuern Erfindungen betrachtet 
werden kann, erhebt ſich in ſofern fiber andere 
2 deraleichen his jetzt bekannte, Fabrikate, als 
2 ſolche nicht nur mit der größten Sorgfalt, ſon⸗ T 


dern auch mit mehreren neuen zweckmaßigen + 
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Beſtandtheilen angefertigt wird. Ihre Eigen: & 
ſchaften beſtehen darin, daß man damit alle 
en, fie mögen von Harz, Talg, Oel, 
Delfarbe, von Obſt, Wein, Wagenſchmiere, 
Pech und dergleichen herrühren, aus Merino, 
Bom baſſin, Mouffelin, Leinwand, Tuch, Gas 
ſimir und Filzbüten, fo wie auch aus Stuben» . 
Dielen herausbringen kann „ ohne der Farbe 
7 des Stoffes zu fbaden, und endlich vertilget 
diefelbe, zwiſchen wollene Stoffe gelegt, die 
Motten. Sie iſt daber in jeder Haushaltung 7 
unentbehrlich. Der feſte Preis pro Tafel iſt 
5 Sgr., und iſt einzig und allein in Poſen zu 1 
haben bei J. Mendel ſohn 
unter dem Rathbauſe. 
9 * 


Auf die in No. 176. d. 3. gegen mich von dem Bar⸗ 
bier ze. Petzoldt gemachte Beſchuldigung, ſehe ich mich 
genöthigt, zu erwiedern, daß ich keinesweges Merz 
umdungen gegen ihn mich bedient, wohl aber 
Urſache habe, mich eines von ihm gemißbrauch⸗ 
len Zutrauens wegen, zu beklogen, Hält ꝛc. Petzoldt 
dergleichen gerechte Beſchwerden fuͤr Verlaͤumdun⸗ 
gen, ſo iſt er im Irrthum befangen und gewärtige 
ich darum ſehr gern die gedrohte Klage, fordere 
ihn biermit vielmehr dazu auf, obwohl es für ihn 
von erſprießlichern Folgen ſeyn dürfte, mi lieber 
klaglos zu ſtellen, als an eine Beſtrafung für eine 
Thatſache zu denken, die keine ſttafbare war und iſt. 

Poſen den 13. Auguſt 1835. 


Neumann, Borbier. 


In der Woche vom 
zten bis töten Auguſt 1835 find 4 


geboren: geſtorben: | getraut: 
Kuaben.] Mädch. 


Sonntag den löten Auguſt 1835 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 


Namen 
der 
Kirche. 


Vormittags. 


weibl. 
„| Befcht. 


Kreuzkirche Hr, Superint, Fi 2 „ Ktiedri 
bange Petri⸗Kirche 9 25 eier He. Pro Seien 
Garnſſon⸗Kirche „Div. Pred. Hoyer e 


ic. Janicki 
„15. Aug.] ⸗ Canon, Salah 
St. Adalbert⸗Kirche 


anf. Zeyland 
Beet d. 15, Anguſt 


Im 111 


+ Comm. Bari 
= Manf. Sofinsfi 
rdiner = Kirche a 
St. Martin.) 


„Manſ. Holzmann 
x zent v. Kamienski = 1 
Franzis. ig „Dom ⸗Vic. Bayer | = Manf. Sofinsfi 
och.) 


daſelbſt d. 15, Auguſt = Guardian Akolinskif⸗Mſ. Holzmann deutſch 

ort een - Dekan Wroblewsk ! ⸗ = Tanculski 

oft d. 18 Agguſt⸗ Pred. Tomdfjensfi 

Benedict. Kloſſerkirche ⸗Kaplan Tanculski 
der barmh. weſt. = Eler, Pafzderski 

45. Auguſt = Clex. ö 5 


In 


